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Feuer undFlamme fürOlympia
Biathlon Die 18-jährigeObwaldnerin LorenaWallimann erfüllt sichmit der Teilnahme an den

Europäischen Jugendspielen einen Traum.Heute steht die Alpnacherin erstmals an einemGrossanlass imEinsatz.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Hühnerhaut-Stimmungherrsch-
te amSonntagabend inSarajevo.
Die Verantwortlichen des 14.
EuropeanYouthOlympicWinter
Festival (EYOF) bereiteten den
Athletinnen und Athleten einen
herzlichen Empfang. Mitten in
den rund 1000 Athletinnen und
Athleten befand sichmit Lorena
WallimannaucheineObwaldner
Sportlerin. «Eswar eine sehr ein-
drückliche Eröffnungsfeier, die
ichganz sichernievergessenwer-
de», erklärte die Biathletin am
späten Sonntagabend und fügte
hinzu: «Man merkt, dass den
Leuten inSarajevodieEYOFsehr
viel bedeuten.»24Stundenzuvor
war Lorena Wallimann mit der
fast 100-köpfigenDelegationaus
AthletenundBetreuern ineinem
Charterflug aus Basel in die
Hauptstadt vonBosnienundHer-
zegowina gereist.

NochvorderEröffnungsfeier
stand für LorenaWallimann das
erste Training in der Biathlon-
Arena auf dem Programm. Die
18-jährige Sportmittelschülerin
stelltedabei fest: «Eshandelt sich
um eine abwechslungsreiche,
aber strenge Strecke.» Viel Zeit,
den Parcour kennen zu lernen,
bleibt nicht. Bereits heuteDiens-
tag greiftWallimannbeimSprint
über sechs Kilometer ins Wett-
kampfgeschehen ein. Morgen
Mittwoch steht der Einzelwett-
kampf über 10Kilometer an.

Konstanz ist zurzeitdie
grössteHerausforderung

Neben der Athletin des Skiclubs
Schwendi-Langis sindnochsechs
weitereBiathletinnenundBiath-
leten in Sarajevo am Start. Je die
besten zwei Frauen undMänner
werden zum Abschluss am Frei-
tag auch noch die Mixed-Staffel
bestreiten. «Es wäre schon toll,
auchbeimStaffel-Wettkampf im
Einsatz zu stehen. Ich werde
mein Bestes geben», hält Walli-
mann,diederKandidatengruppe
von Swiss-Ski angehört, fest.
Rangmässig einePrognoseabzu-
geben, erachtet die Alpnacherin
als schwierig, da sie die interna-
tionale Konkurrenz nicht imDe-
tail kennt.

WienahSiegundNiederlage
im Biathlon beisammen sind,
kenntLorenaWallimann,die sich
im letzten Schuljahr der kauf-
männischen Ausbildung an der
Sportmittelschule in Engelberg
befindet, bestens. Sie selber sagt:

«Die Konstanz ist zurzeit noch
die grösste Herausforderung für
mich.» Der Saisonstart gelang
derObwaldnerinmit einemSieg
beim ersten nationalen Sprint in
Realp nach Mass. Am nachfol-
genden Tagmusste LorenaWal-
limanndannaufgrundvonzuvie-
lenSchiessfehlernmitdemRang-
listenende vorliebnehmen.

Dennoch kommt die Selektion
vonLorenaWallimannnicht von
ungefähr.BeidenAlpencup-Ren-
nen imösterreichischenObertil-
liachgelangen ihr beispielsweise
zwei tolle 15. Plätze. Im Schiess-
stand fühlt sich Lorena Walli-
mann relativ sicher. Läuferisch
wurde sie aufgrund einer Grippe
zwischenWeihnachtenundNeu-

jahr etwas zurückgeworfen. Die
Schweizer Fahne in Sarajevo zu
vertreten, macht Lorena Walli-
mann sichtlich Spass.Die Strate-
gie von Swiss Olympic scheint
aufzugehen.DerDachverband ist
überzeugt,wereinerstesMalden
olympischen Geist erlebt, will
künftig auch an Olympischen
Spielen teilnehmen.

Zwei Frauen und zahlreicheHockeytalente
Jugendspiele Bis zum16.Febru-
ar findet in Sarajevo die 14. Auf-
lage des European Youth Olym-
pic Winter Festival (EYOF), zu
Deutsch Olympisches Festival
der Europäischen Jugend, statt.
Es ist der grösste internationale
polysportive Winteranlass für
den 14- bis 18-Jährigen Nach-
wuchs in Europa. Nach den
OlympischenWinterspielen1984
richtet Sarajevodamit zumzwei-
ten Mal eine olympische Veran-
staltung aus. Mehr als 20 Jahre
nach dem Bosnienkrieg (1992–

1995) bestreiten rund um die
Hauptstadt vonBosnienundHer-
zegowina 1000Athletinnen und
Athleten ihreWettkämpfe.

Die Teilnehmenden aus 46
europäischen Ländern treten in
den acht Sportarten – Biathlon,
Curling, Eishockey, Eiskunst-
lauf, ShortTrack, Ski alpin, Lang-
lauf und Snowboard – gegenein-
ander an. Die Anzahl der Wett-
kämpfe ist gegenüber den
Olympischen Spielen reduziert,
somit kannderAnlass innerhalb
einer Woche durchgeführt wer-

den. Wie bei den Olympischen
Spielen brennt auch für dieDau-
er des Festivals die Olympische
Flamme und es finden eine Er-
öffnungs- undSchlusszeremonie
statt mit Fahnenträgern für jede
teilnehmendeNation.

DieSchweizerDelegationbe-
steht aus58AthletinnenundAth-
leten, die in sämtlichen acht
Sportarten ins Wettkampfge-
schehen eingreifen werden. Aus
derZentralschweiznimmtneben
derObwaldnerBiathletinLorena
WallimannaucheineLuzernerin

teil. Die aus Schwarzenberg
stammende und für den Skiclub
Horw startende Langläuferin
Bianca Buholzer hat sich eben-
falls qualifiziert.WieWallimann
besucht Buholzer die Sportmit-
telschule in Engelberg. Ergänzt
wird die Zentralschweizer Dele-
gation mit zahlreichen Hockey-
talenten namens Attilio Biasca
(Meggen),ValentinHofer (Stein-
hausen), Arno Nussbaumer
(Brunnen), Lucas Rötheli (Stein-
hausen) und Remy von Allmen
(Cham). (rb)

Die Schweizer Delegation bei der sonntäglichen Eröffnungsfeier in Sarajevo. Bild: Swiss Olympic/Adrian Götschi (10. Februar 2019)

Lorena Wallimann aus Alpnach.

Meistertitel fürAnjaChristen undPhilippKälin
Ski alpin Auf der bewährten
Franz-Heinzer-Piste auf dem
Stoos trug der Zentralschweizer
Skinachwuchs die Super-G-
Meisterschaften aus. Die bes-
tens präparierteRennstrecke am
Klingenstock erwies sich als
sehr anspruchsvoll und verlang-
te von den Mädchen und Kna-
ben technisch einiges ab. Zu-
dem wurde ein zusätzlicher
Sprung eingebaut, bei dem die
Richtung stimmenmuss.

Bei den Mädchen wurde die
Bannalperin Anja Christen, die
ja auch schon national brilliert
hat, ihrer Favoritenrolle gerecht.
Sie eroberte sich Gold vor der

jungen Engelbergerin Luana
Bösch und der zweitplatzierten
U16-AthletinEliane Stössel vom
SC Beckenried-Klewenalp. Das
U16-Podest vervollständigteDa-
niek VanGool vomHochstuckli.
Auf denweiterenPlätzen folgten
AnjaKuster (Engelberg) undLisa
Gügler vom Stoos. Aisha Läubli
(Beckenried-Klewenalp) undTi-
mea Lang (Engelberg) belegten
in der Kategorie U14 die Plätze
zwei und drei.

Der ZSSV-Meistertitel bei
den Knaben ging an den jungen
EinheimischenPhilippKälin. Sil-
ber holte sich David Murer vom
SC Beckenried-Klewenalp, ge-

folgt vom Oberwiler Luis Schu-
ler. JanArnold (Büren-Oberdorf)
und Rafael Schwendeler vom
Stoos verpassten das Podest
knapp. Die U14-Knabenkatego-
rie wurde vomHergiswilerMika
Martydominiert, der sichvorRes
Hächler (Oberwil-Zug) unddem
Schwyzer Benjamin Gwerder
durchsetzte.

Ueli Häsler vom Swiss Knife
Valley Skiteam ist überzeugt,
dassderZentralschweizerNach-
wuchs fürdienationalenMeister-
schaften gut gerüstet ist.

Ueli Metzger
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Innerschweizer
gehen leer aus

Ski nordisch Am Wochenende
wurde in Pontresina die Schwei-
zer U16-Meistertitel vergeben.
DerZentralschweizerNachwuchs
ging bei der Titelvergabe für ein-
mal leer aus. LaraBerwert (Rang
14/Schwendi-Langis)undNoé In
Albon (Rang 11/Ibach) sorgten
fürdiebesten InnerschweizerRe-
sultate im klassischen Stil. Keine
Meistertitel wurden in der U14-
Kategorievergeben.Der 13-jähri-
ge Silvan Lauber (SC Horw) si-
cherte sich vor einer eindrückli-
chen Kulisse im Engadin die
bronzene Auszeichnung. Der
gleichaltrige JulianEmmenegger
(SCFlühli) wurdeVierter. (rb)

Hinweis
Resultate auf Seite 32.

Bestergebnis für
Avelino Näpflin

Ski nordisch BeimerstenTeil der
SchweizerLanglaufmeisterschaf-
ten in Engelberg kam der Nid-
waldner C-Kaderathlet Avelino
Näpflin vor Wochenfrist nicht
wunschgemäss auf Touren. Aus
der Ruhe brachte Näpflin diese
Tatsache nicht. «Ich fühle mich
gut. Bei der Wahl des Skis hatte
ichkeine eine glücklicheHand»,
zog er in Engelberg Bilanz. Am
Wochenende tratAvelino anden
der Continentalcup-Rennen im
slowenischenPlanicadenBeweis
seiner guten Form an.

Beim Einzellauf über 10 km
imklassischenStil erzieltederBe-
ckenrieder bei den Junioren als
Fünftbester seines Jahrgangs mit
Rang 12 gar sein bisheriges Best-
ergebnisauf internationalemPar-
kett.«DiesesResultat istnachden
gesundheitlichen Problemen zu
SaisonbeginneinegrosseErleich-
terung. Es zeigt, dass ich in der
Saisonvorbereitungeinigesrichtig
gemacht habe», stellt Näpflin zu-
frieden fest. 24 Stunden später
unterstrichderehemaligeSchüler
des Kollegiums in Stans seine
Leistungmit dem tollen 15. Rang
im Massenstart-Rennen über 15
km inder freienTechnik.

Dieses Rennen beendete der
LuzernerCyril Fähndrichwieam
Vortag als Sechster und war da-
mit erneut besterU20-Athlet des
SchweizerTeams.Fähndrich,der
ein Jahr älterNäpflin ist, sicherte
sich soden7.Zwischenrang inder
Continentalcup-Wertung.Zufrie-
denmit demMassenstartrennen
über 20 km dürfte auch Janik
Riebli (SC Schwendi-Langis)
sein. Der B-Kaderathlet belegte
in seinem ersten Jahr bei den
Männern als Viertbester seines
Jahrgangs den 20. Schlussrang.
Am Vortag war Riebli im Klas-
sisch-Wettkampfnoch44. von70
Startenden geworden. Den
Sprung in die Top 15 gelang Ste-
fanie Arnold aus Unterschächen
imSprint undderEngelbergerB-
KaderathletinLeaFischer imEin-
zellauf über 10 kmals 13. (rb)

Planica (SLO).Continentalcup.Sprint (klas-
sisch). Frauen (38 Klassierte): 1. Debertolis
(ITA). 15. Stefanie Arnold (Unterschächen).
17. Lea Fischer (Engelberg). – Männer (65):
1. Muller (ITA). 16. Janik Riebli (Schwendi-
Langis). – U20 (59): 1. Chappaz (FRA).
23. Cyril Fähndrich (Horw). 24. AvelinoNäpf-
lin (Beckenried).
Einzel (klassisch). Frauen (10 km/37):Scar-
doni (ITA). 13. Lea Fischer. 18. Arnold. –Män-
ner (15km/70): 1. Poltoranin (KAZ). 44. Rieb-
li. – U20 (10 km/63): 1. Chappaz. 6. Fähn-
drich. 12. Näpflin.
Massenstart (freie Technik). Frauen (15
km/33): 1. Debertolis. 21. Arnold. 24. Fischer.
– Männer (20 km/63): 1. Hauke (AUT).
20. Riebli. – U20 (15 km/47): 1. Chappaz.
6. Fähndrich. 15. Näpflin.

Sie standen bei den U16-Mädchen auf dem Podest (von links): Luana
Bösch (Engelberg), Siegerin Anja Christen (Oberrickenbach) und Eliane
Stössel (Beckenried-Klewenalp).Bild: Marcel Stössel (Stoos, 9. Februar 2019)


